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(54) Tank mit Deckel

(57) Tank (1), aufweisend eine Öffnung (4) und einen Deckel (2) zum Schließen und Öffnen der Öffnung (4), wobei
der Tank (1) eine Überlastsicherung zur Kompensation einer auf den Deckel (2) einwirkenden Überlast aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Tank
mit einem Deckel gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Bei herkömmlichen Tanks wird der Deckel zum
Befüllen des Tanks hochgeklappt und in einer Belade-
position arretiert. Daraufhin wird ein Füllgut in den Tank
eingefüllt, wobei beim Befüllen unerwünschterweise eine
Überlast auf den Deckel aufgebracht werden kann, bei-
spielsweise durch Berührung des Deckels mit einem Be-
ladefahrzeug, wodurch Beschädigungen am Tank
und/oder am Deckel hervorgerufen werden können.
[0003] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung einen Tank mit einem Deckel zur Verfügung zu
stellen, der die Nachteile des Stands der Technik nicht
aufweist und insbesondere beim Befüllen nicht so leicht
beschädigt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird mit dem Tank gemäß An-
spruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen angegeben. In den
Rahmen der Erfindung fallen sämtliche Kombinationen
aus zumindest zwei in der Beschreibung, den Ansprü-
chen und/oder den Figuren offenbarten Merkmalen. Soll-
ten Wertebereiche angegeben sein, so sollen auch die
zwischen den Grenzen liegenden Werte als offenbart
gelten.
[0005] Erfindungsgemäß weist der Tank eine Über-
lastsicherung zur Kompensation einer auf den Deckel
einwirkenden Überlast auf. Dadurch kann mit Vorteil ver-
hindert werden, dass der Tank beziehungsweise der De-
ckel beim Befüllen des Tanks beschädigt wird.
[0006] Der Grundgedanke der Erfindung besteht näm-
lich darin, dass eine Überlast, die beim Befüllen auf den
Deckel wirkt, abgefangen wird, so dass keine Beschädi-
gungen des Tanks und/oder des Deckels auftreten kön-
nen.
[0007] Der Tank ist insbesondere ein Tank für den
landwirtschaftlichen Bereich, beispielsweise ein Tank für
Saatgut und/oder Dünger.
[0008] Im Folgenden umfasst der Begriff Tank nicht
nur einen vollständigen Tank an sich, sondern auch ei-
nen Aufsatz, der beispielsweise auf einen Tank aufge-
setzt werden kann, wodurch insbesondere ein modularer
Aufbau gewährleistet werden kann.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ermög-
licht die Überlastsicherung, dass die Überlastsicherung
zur Kompensation der Überlast ein zusätzliches Ver-
schwenken des Deckels, insbesondere in Bezug auf eine
Öffnungsposition und/oder Beladungsposition des De-
ckels, um einen Winkel > 1°, bevorzugt > 5°, besonders
bevorzugt > 10°, ganz besonders bevorzugt > 15°, am
bevorzugtesten > 20°, insbesondere um eine Drehachse
des Deckels, zulässt. Dies ermöglicht die Verhinderung
von Beschädigungen, falls eine Überlast auf den Deckel
einwirken sollte.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Deckel nach Einwirken der Überlast, insbesondere

selbsttätig, durch die Überlastsicherung zurück in die Öff-
nungsposition und/oder Beladungsposition, insbesonde-
re um die Drehachse des Deckels, verschwenkbar. Da-
durch ist es vorteilhaft möglich, nach der Kompensation
der Überlast den Deckel wieder in die Öffnungs- und/oder
Beladungsposition zu bringen, sodass beispielsweise
mit der Beladung des Tanks fortgefahren werden kann.
[0011] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
weist die Überlastsicherung einen um eine, insbesonde-
re parallel zur Drehachse des Deckels und/oder waage-
recht angeordnete, Drehachse schwenkbaren Drehhe-
bel auf. Der Drehhebel ermöglicht vorteilhaft ein Ver-
schwenken des Deckels bei Überlast, sodass besonders
effizient die Überlast kompensiert werden kann.
[0012] Es kann insbesondere bevorzugt vorgesehen
sein, dass der Drehhebel L-förmig mit zwei Schenkeln,
insbesondere mit einem kurzen, bevorzugt oberen,
Schenkel und einem langen, bevorzugt unteren, Schen-
kel, ausgebildet ist, wobei die Drehachse des Drehhebels
bevorzugt durch den Schnittpunkt der beiden Schenkel
verläuft. Dadurch kann vorteilhaft eine besonders effizi-
ente Kompensation der auf den Deckel einwirkenden
Überlast erfolgen. Bei unterschiedlich langen Schenkeln
ist darüber hinaus eine besonders effiziente Kraftüber-
tragung möglich.
[0013] Außerdem kann es insbesondere bevorzugt
vorgesehen sein, dass der Drehhebel, insbesondere mit
seinem oberen Ende und/oder mit seinem kurzen, be-
vorzugt oberen, Schenkel, mit einer Rückstelleinrich-
tung, insbesondere einer Feder, verbunden ist, wobei die
Rückstelleinrichtung bei Überlast bevorzugt entgegen
der Drehrichtung des Drehhebels wirkt. Durch die Rück-
stelleinrichtung kann vorteilhaft eine Begrenzung der
Drehung des Drehhebels und damit des Deckels erreicht
werden, so dass Beschädigungen am Tank und/oder am
Deckel verhindert werden können. Außerdem ermöglicht
die Rückstelleinrichtung ein Zurückschwenken des
Drehhebels bzw. des Deckels in die Öffnungsposition
und/oder Beladungsposition, nachdem die Überlast
kompensiert worden ist.
[0014] Der Drehhebel kann insbesondere mit einem
unteren Ende der Rückstelleinrichtung verbunden sein.
Dies ermöglicht vorteilhaft ein besonders effizientes Ent-
gegenwirken der Rückstelleinrichtung gegen die Dreh-
bewegung des Drehhebels. Bevorzugt kann die Rück-
stelleinrichtung, insbesondere mit ihrem oberen Ende,
mit dem Deckel verbunden sein. Dies ermöglicht vorteil-
haft eine besonders gute Kraftübertragung zwischen der
Rückstelleinrichtung und dem Deckel.
[0015] Außerdem kann der Drehhebel, insbesondere
mit seinem unteren Ende und/oder langen, bevorzugt un-
teren, Schenkel, mit, insbesondere einem oberen Ende,
einer Betätigungseinrichtung, insbesondere einer Gas-
feder, verbunden sein, wobei die Betätigungseinrich-
tung, insbesondere mit ihrem unteren Ende, bevorzugt
mit dem Tankkörper verbunden ist. Bevorzugt ist die Be-
tätigungseinrichtung am Körper und/oder am Rand der
Öffnung des Tanks, insbesondere drehbar, befestigt.
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[0016] Die Betätigungseinrichtung ermöglicht das Öff-
nen und/oder das Schließen des Deckels. Außerdem
kann die Betätigungseinrichtung, wie im Falle einer Gas-
feder, eine Dämpfungsfunktion aufweisen, so dass die
Betätigungseinrichtung die Kompensation der Überlast
noch unterstützen kann. Außerdem kann die Betäti-
gungseinrichtung eine Arretierfunktion aufweisen, so-
dass der Deckel in der Öffnungsposition und/oder Bela-
dungsposition arretierbar ist.
[0017] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
ist es vorgesehen, dass der Drehhebel, insbesondere
das untere Ende und/oder der lange, bevorzugt untere,
Schenkel des Drehhebels, und die Betätigungseinrich-
tung, insbesondere die Gasfeder, bei Überlast zueinan-
der einen Winkel > 160°, bevorzugt > 165°, weiter be-
vorzugt > 170°, ganz besonders bevorzugt > 173°, am
bevorzugtesten > 176° bilden. Durch diese Anordnung
kann vorteilhaft die Länge der Betätigungseinrichtung
und/oder des Drehhebels optimal zur Kompensation der
Überlast ausgenutzt werden.
[0018] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
ist es vorgesehen, dass die Überlastsicherung seitlich
am Deckel, insbesondere an der Außenseite des De-
ckels, angeordnet ist, wobei bevorzugt auf jeder Seite
des Deckels eine Überlastsicherung angeordnet ist. Da-
durch kann vorteilhaft die Kompensation der Überlast
gleichmäßig auf beiden Seiten des Deckels erfolgen.
Dementsprechend kann der Tank nicht nur eine Über-
lastsicherung, sondern auch zwei, drei, vier oder mehr
Überlastsicherungen zur Kompensation einer Überlast
aufweisen. Im Falle mehrerer Überlastsicherungen kön-
nen diese identisch ausgebildet sein, sie können aber
auch unterschiedlich ausgebildet sein.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Deckel einen Anschlag auf, an dem der Drehhebel
in der Öffnungsposition und/oder Beladungsposition an-
liegt, so dass der Deckel in der Öffnungsposition
und/oder Beladungsposition, zumindest in eine Rich-
tung, arretiert werden kann. Insbesondere schlägt der
lange, bevorzugt untere, Schenkel des Drehhebels, ins-
besondere an seinem äußeren Ende, am Anschlag an.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass, wenn eine
Überlast auf den Deckel wirkt, der Drehhebel drehbar ist
beziehungsweise gedreht wird, so dass der Deckel um
einen Winkel verdreht werden kann, wodurch eine Be-
schädigung des Deckels beziehungsweise des Tanks
verhindert werden kann. Insbesondere kann sich der
Drehhebel in der gleichen Richtung beziehungsweise
Orientierung wie der Deckel drehen. Bei dieser Drehung
kann der Drehhebel den Anschlag verlassen, um die
Überlast abzufangen.
[0021] Es ist insbesondere vorgesehen, dass der De-
ckel bzw. die Längsachse des Deckels in der Öffnungs-
position und/oder Beladungsposition einen Winkel von
90° bis 110°, bevorzugt 95° bis 105°, ganz besonders
bevorzugt 98° bis 102°, am bevorzugtesten 99° bis 101°
zur Oberkante des Tanks bildet. Weiterhin kann es ins-
besondere vorgesehen sein, dass die Überlastsicherung

ein Öffnen des Deckels bis zu einem Winkel von > 90°,
bevorzugt > 95°, besonders bevorzugt > 100°, ganz be-
sonders bevorzugt > 105° und am bevorzugtesten > 110°
zur Oberkante des Tanks ermöglicht.
[0022] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnungen.
[0023] Die Figuren zeigen schematisch:

Figur 1 einen oberen Ausschnitt in einer Seitenan-
sicht eines erfindungsgemäßen Tanks mit ei-
nem Deckel in einer Öffnungsposition
und/oder Beladungsposition,

Figur 2 den Tank aus Figur 1 im Falle einer Überlast
in einer Überlastposition.

[0024] In den Figuren sind gleiche und/oder gleichwir-
kende Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ge-
kennzeichnet.
[0025] Die Figur 1 zeigt schematisch einen oberen
Ausschnitt in einer Seitenansicht eines Tanks 1, insbe-
sondere ein Saatguttank, mit einem Deckel 2 und einer
Überlastsicherung. Der Tank 1 weist einen Körper 5 mit
einer Öffnung 4 auf.
[0026] Die Figur 1 zeigt den Deckel 2 in einer Öffnungs-
position und/oder Beladungsposition, so dass der Tank
1 beispielsweise mit Saatgut und/oder Düngemittel be-
füllt werden kann. In der nicht dargestellten geschlosse-
nen Position des Deckels 2 liegt der Deckel 2 auf der
Öffnung 4 beziehungsweise dem Körper 5 auf. Zur Öff-
nung des Deckels 2 wird der Deckel 2 in einer mit D
bezeichneten Drehrichtung bzw. Öffnungsrichtung, in
dieser Ausführungsform im Uhrzeigersinn, verschwenkt.
In der Öffnungsposition besteht zwischen dem Deckel 2
bzw. der Längsachse des Deckels 2 und der Oberkante
des Körpers 5 ein Winkel 7, der in diesem Beispiel etwa
100° beträgt. Der Winkel kann aber auch andere Werte
annehmen.
[0027] Der Tank weist eine Gasfeder 6 auf, die ein Öff-
nen und Schließen des Deckels 2 unterstützt. Die Gas-
feder 6 ist mit einem Ende mit dem Körper 5 verbunden
und mit dem anderen Ende mit einem Drehhebel 9 ver-
bunden. Der Deckel 2 ist zum Öffnen und Schließen des
Deckels um eine Drehachse 3 des Deckels verschwenk-
bar.
[0028] Der Drehhebel 9 ist L-förmig mit einem kurzen
Schenkel und einem langen Schenkel ausgebildet. Der
Drehhebel 9 ist um eine Drehachse 11 des Drehhebels
drehbar gelagert. Die Drehachse 11 verläuft parallel zur
Drehachse 3 des Deckels.
[0029] Der Drehhebel 9 ist mit seinem langen Schenkel
über ein Gelenk 10 mit dem oberen Ende der Gasfeder
6 verbunden. Am Deckel 2 ist ein Anschlag 8 angeordnet,
beispielsweise ein Vorsprung, an dem der Drehhebel 9
mit seinem langen Schenkel in der Öffnungsposition an-
liegt.
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[0030] Die Drehachse 11 ist zwischen dem langen
Schenkel und dem kurzen Schenkel des Drehhebels 9
angeordnet. Der Drehhebel 9 ist mit seinem kurzen
Schenkel an einer Verbindungsstelle 12 mit einer Feder
13 drehbar verbunden. Ebenso ist der Drehhebel 9 mit
seinem langen Schenkel drehbar mit der Gasfeder 6 ver-
bunden. Die Feder 13 ist an ihrem oberen Ende über
eine Aufhängung 14 mit dem Deckel 2 verbunden.
[0031] Die Figur 2 zeigt den Tank 1 aus der Figur 1,
wobei sich der Deckel 2 in einer Überlastposition befin-
det. In dieser Überlastposition wirkt eine Überlast auf den
Deckel 2 in Richtung der Drehrichtung D, so dass der
Deckel 2 in der Drehrichtung D verschwenkt werden
kann.
[0032] In dieser Überlastposition ist der Drehhebel 9
um die Drehachse 11 parallel zur Drehrichtung D ver-
schwenkt, so dass der Drehhebel 9 den Anschlag 8 ver-
lässt. Die Gasfeder 6 und der lange Schenkel des Dreh-
hebels 9 bilden nunmehr einen nahezu 180° großen Win-
kel zueinander. Gleichzeitig bewegt sich durch die Dre-
hung des Drehhebels 9 der kurze Schenkel des Drehhe-
bels 9 nach unten entgegen der Federkraft der Feder 13.
In dieser Überlastposition kann der Winkel 7 in diesem
Beispiel auf mehr als 110° vergrößert werden, so dass
die Überlast kompensiert werden kann. Die Federkraft 3
der Feder 13 führt dazu, dass der Deckel 2 nach Einwir-
ken der Überlast wieder zurück in die Öffnungsposition
und/oder Beladungsposition aus der Figur 1 zurück-
schwenken kann. Im Übrigen wird auf die Ausführungen
zur Figur 1 verwiesen.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Tank
2 Deckel
3 Drehachse des Deckels
4 Öffnung
5 Körper
6 Gasfeder
7 Winkel
8 Anschlag
9 Drehhebel
10 Gelenk
11 Drehachse des Drehhebels
12 Verbindungsstelle
13 Feder
14 Aufhängung
D Drehrichtung

Patentansprüche

1. Tank (1), aufweisend eine Öffnung (4) und einen De-
ckel (2) zum Schließen und Öffnen der Öffnung (4),
dadurch gekennzeichnet, dass der Tank (1) eine
Überlastsicherung zur Kompensation einer auf den

Deckel (2) einwirkenden Überlast aufweist.

2. Tank (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Überlastsicherung zur Kompensation
der Überlast ein zusätzliches Verschwenken des
Deckels (2), insbesondere in Bezug auf eine Öff-
nungsposition und/oder Beladungsposition des De-
ckels (2), um einen Winkel > 1°, bevorzugt > 5°, be-
sonders bevorzugt > 10°, ganz besonders bevorzugt
> 15°, am bevorzugtesten > 20°, insbesondere um
eine Drehachse (3) des Deckels (2), zulässt.

3. Tank (1) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Deckel (2) nach Einwirken der Über-
last, insbesondere selbsttätig, durch die Überlastsi-
cherung zurück in die Öffnungsposition und/oder Be-
ladungsposition, insbesondere um die Drehachse
(3) des Deckels (2), verschwenkbar ist.

4. Tank (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Überlast-
sicherung einen um eine, insbesondere parallel zur
Drehachse (3) des Deckels (2) und/oder waagerecht
angeordnete, Drehachse (11) schwenkbaren Dreh-
hebel (9) aufweist.

5. Tank (1) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Drehhebel (9) L-förmig mit zwei
Schenkeln, insbesondere mit einem kurzen, bevor-
zugt oberen, Schenkel und einem langen, bevorzugt
unteren, Schenkel, ausgebildet ist, wobei die Dreh-
achse (11) des Drehhebels (9) bevorzugt durch den
Schnittpunkt der beiden Schenkel verläuft.

6. Tank (1) nach einem der Ansprüche 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Drehhebel (9),
insbesondere mit seinem oberen Ende und/oder mit
seinem kurzen, bevorzugt oberen, Schenkel, mit ei-
ner Rückstelleinrichtung, insbesondere einer Feder
(13), verbunden ist, wobei die Rückstelleinrichtung
bei Überlast bevorzugt entgegen der Drehrichtung
(D) des Drehhebels (9) wirkt.

7. Tank (1) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Drehhebel (9) mit einem unteren Ende
der Rückstelleinrichtung (13) verbunden ist.

8. Tank (1) nach einem der Ansprüche 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückstelleinrich-
tung (13), insbesondere mit ihrem oberen Ende, mit
dem Deckel (2) verbunden ist.

9. Tank (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Drehhe-
bel (9), insbesondere mit seinem unteren Ende
und/oder langen, bevorzugt unteren, Schenkel, mit,
insbesondere einem oberen Ende, einer Betäti-
gungseinrichtung, insbesondere einer Gasfeder (6),
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verbunden ist, wobei die Betätigungseinrichtung,
insbesondere mit ihrem unteren Ende, bevorzugt mit
dem Körper (5) verbunden ist.

10. Tank (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Drehhe-
bel (9), insbesondere das untere Ende und/oder der
lange, bevorzugt untere, Schenkel des Drehhebels
(9), und die Betätigungseinrichtung, insbesondere
die Gasfeder (6), bei Überlast zueinander einen Win-
kel > 160°, bevorzugt > 165°, weiter bevorzugt >
170°, ganz besonders bevorzugt > 173°, am bevor-
zugtesten > 176° bilden.

11. Tank (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Überlast-
sicherung seitlich am Deckel (2), insbesondere an
der Außenseite des Deckels (2), angeordnet ist, wo-
bei bevorzugt auf jeder Seite des Deckels (2) eine
Überlastsicherung angeordnet ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Tank (1), aufweisend eine Öffnung (4) und einen De-
ckel (2) zum Schließen und Öffnen der Öffnung (4)
durch Verschwenken des Deckels (2) um eine Dreh-
achse (3), dadurch gekennzeichnet, dass der
Tank (1) eine Überlastsicherung zur Kompensation
einer beim Befüllen des Tanks (1) auf den Deckel
(2) einwirkenden Überlast aufweist, wobei die Über-
lastsicherung zur Kompensation der Überlast ein zu-
sätzliches Verschwenken des Deckels (2) in Bezug
auf eine Öffnungsposition und/oder Beladungsposi-
tion des Deckels (2) um einen Winkel > 20° um die
Drehachse (3) des Deckels (2) zulässt.

2. Tank (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Deckel (2) nach Einwirken der Über-
last, insbesondere selbsttätig, durch die Überlastsi-
cherung zurück in die Öffnungsposition und/oder Be-
ladungsposition, insbesondere um die Drehachse
(3) des Deckels (2), verschwenkbar ist.

3. Tank (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Überlast-
sicherung einen um eine, insbesondere parallel zur
Drehachse (3) des Deckels (2) und/oder waagerecht
angeordnete, Drehachse (11) schwenkbaren Dreh-
hebel (9) aufweist.

4. Tank (1) nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Drehhebel (9) L-förmig mit zwei
Schenkeln, insbesondere mit einem kurzen, bevor-
zugt oberen, Schenkel und einem langen, bevorzugt
unteren, Schenkel, ausgebildet ist, wobei die Dreh-
achse (11) des Drehhebels (9) bevorzugt durch den

Schnittpunkt der beiden Schenkel verläuft.

5. Tank (1) nach einem der Ansprüche 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Drehhebel (9),
insbesondere mit seinem oberen Ende und/oder mit
seinem kurzen, bevorzugt oberen, Schenkel, mit ei-
ner Rückstelleinrichtung, insbesondere einer Feder
(13), verbunden ist, wobei die Rückstelleinrichtung
bei Überlast bevorzugt entgegen der Drehrichtung
(D) des Drehhebels (9) wirkt.

6. Tank (1) nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass der Drehhebel (9) mit einem unteren Ende
der Rückstelleinrichtung (13) verbunden ist.

7. Tank (1) nach einem der Ansprüche 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückstelleinrich-
tung (13), insbesondere mit ihrem oberen Ende, mit
dem Deckel (2) verbunden ist.

8. Tank (1) nach einem der Ansprüche 3 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Drehhebel (9), insbe-
sondere mit seinem unteren Ende und/oder langen,
bevorzugt unteren, Schenkel, mit, insbesondere ei-
nem oberen Ende, einer Betätigungseinrichtung,
insbesondere einer Gasfeder (6), verbunden ist, wo-
bei die Betätigungseinrichtung, insbesondere mit ih-
rem unteren Ende, bevorzugt mit dem Körper (5) ver-
bunden ist.

9. Tank (1) nach einem der Ansprüche 3 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Drehhebel (9), insbe-
sondere das untere Ende und/oder der lange, be-
vorzugt untere, Schenkel des Drehhebels (9), und
die Betätigungseinrichtung, insbesondere die Gas-
feder (6), bei Überlast zueinander einen Winkel >
160°, bevorzugt > 165°, weiter bevorzugt > 170°,
ganz besonders bevorzugt > 173°, am bevorzugtes-
ten > 176° bilden.

10. Tank (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Überlast-
sicherung seitlich am Deckel (2), insbesondere an
der Außenseite des Deckels (2), angeordnet ist, wo-
bei bevorzugt auf jeder Seite des Deckels (2) eine
Überlastsicherung angeordnet ist.
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